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Traktandum 3 

Genehmigung der Vereinbarung zwischen 

den Gemeinden Pontresina und Samedan 

betreffend Zusammenlegung der Feuer-

wehraufgaben

Cuort e bön / In Kürze
La sgüraunza d’edifizis dal Grischun ho 
elavuro ün concept per la structura or-
ganisatorica dals pumpiers da l’Engia-
din’Ota. Quel prevezza la fusiun da las 
incumbenzas dals pumpiers da Samedan, 
Puntraschigna e Bever cun ün post a Pun-
traschigna ed ün a Samedan. Ils cuosts 
da gestiun da l’organisaziun da pumpiers 
cumünaivla da CHF 250‘000 vegnan scum-
partieus traunter Samedan (60%) e Pun-
traschigna (40%). Bever peja a Samedan 
üna pauschela da CHF 50‘000. La realisa-
ziun dal concept dess succeder pels  
1. schner 2012. Ils detagls da la collavura-
ziun vegnan reglos in üna cunvegna.
Die Gebäudeversicherung Graubünden hat 

ein Konzept für die Organisationsstruk­

tur des Feuerwehrwesens in der Region 

Oberengadin ausgearbeitet. Dieses sieht 

für die drei Gemeinden Samedan, Pontre­

sina und Bever die Zusammenlegung der 

Feuerwehraufgaben mit je einem Standort 

in Pontresina und Samedan vor. Die Be­

triebskosten der gemeinsamen Feuerwehr­

organisation in der Höhe von CHF 250‘000 

werden im Verhältnis von 60% zu 40% 

zwischen den Gemeinden Samedan und 

Pontresina getragen. Die Gemeinde Bever 

entschädigt die Gemeinde Samedan mit 

einer Pauschale von CHF 50‘000. Die Um­

setzung soll per 1. Januar 2012 erfolgen. 

Die Einzelheiten der Zusammenarbeit wer­

den in einer Vereinbarung geregelt.

3.1 Ausgangslage

Im Jahr 2010 hat die Gebäudeversicherung 

Graubünden in Zusammenarbeit mit den 

Feuerwehrkommandos von S-chanf bis 

Maloja ein Konzept für die Feuerwehr­

strukturen in der Region Oberengadin er­

arbeitet. Das Konzept sieht die Abschnitte 

von Maloja bis Celerina, von La Punt bis  

S-chanf sowie den Abschnitt mit den Ge­

meinden Samedan, Pontresina und Bever 

vor. Für Letzteren sind je ein Stützpunkt in 

Samedan und Pontresina vorgesehen. Mit 

den Feuerwehren Trais Lejs und La Plaiv 

sind bereits wesentliche Schritte dieser 

Lösung umgesetzt. Zudem hat die Ge­

meinde Bever das Feuerwehrwesen bereits 

im Jahr 2010 an die Gemeinde Samedan 

übertragen. Aufgrund von Führungs- und 

Rekrutierungsproblemen gelangte nun der 

Gemeindevorstand Pontresina an die Ge­

meinde Samedan mit dem Anliegen, die 

Umsetzung des von der Gebäudeversiche­

rung Graubünden vorgelegten Organisati­

onskonzeptes im Detail zu prüfen. Der Ge­

meindevorstand von Samedan hat dieses 

Anliegen aufgenommen und gemeinsam 

mit dem Gemeindevorstand Pontresina, 

den beiden Feuerwehrkommandos, der 

Feuerwehrkommission und dem kanto­

nalen Feuerwehrinspektor die nötigen 

Abklärungen vorgenommen. Im Ergebnis 

waren sich alle Beteiligten einig, dass eine 

gemeinsame Organisation zur Bewältigung 

der Feuerwehraufgaben sinnvoll wäre.

3.2 Organisation

Eine Ortsfeuerwehr hat gesamtschwei­

zerische Leistungsstandards zu erfüllen. 

In dicht besiedeltem Gebiet muss das 

Ersteinsatzelement zehn Minuten nach 

Alarmierung mit einem Löschfahrzeug und 

acht bis zwölf Angehörigen der Feuerwehr 

(AdF) auf dem Schadenplatz eintreffen. In 

dünn besiedeltem Gebiet oder in Rand­

zonen beträgt der Leistungsstandard zehn 

bis fünfzehn Minuten. Diese Leistungs­

Botschaft des Gemeindevorstandes an die  
Gemeindeversammlung vom 8. Dezember 2011,  
um 20.00 Uhr im Gemeindesaal

Botschaft

botschaft

Traktanden

1.	 Wahl der Stimmenzähler

2.	 Genehmigung des Protokolls der 

Gemeindeversammlung vom  

27. Oktober 2011

3.	 Genehmigung der Vereinbarung 

zwischen den Gemeinden Pontresina 

und Samedan betreffend Zusammen­

legung der Feuerwehraufgaben

4.	 Genehmigung des Budgets und 

Festsetzung des Steuerfusses  

für das Jahr 2012

4.1	 der Verwaltung

4.2	des Elektrizitätswerkes

4.3	Kenntnisnahme vom Finanzplan  

2012 bis 2016

5.	 Varia



Botschaft zur Gemeindeversammlung vom 8. Dezember 2011   |   www.samedan.ch2

3.4 Kosten und Finanzierung

Für die Feuerwehrorganisation Samedan-

Pontresina-Bever ist von folgenden jährli­

chen Betriebskosten auszugehen:

Besoldungen	 CHF	 35‘000

Übungsdienst /  

Sitzungen	 CHF	 37’000

Externe Ausbildung	 CHF	 21‘000

Pikettdienst	 CHF	 20’000

Atemschutz	 CHF	 10‘000

Persönliche Ausrüstung	 CHF	 12’000

Anschaffungen	 CHF	 30‘000

Unterhalt und Betrieb  

Fahrzeuge	 CHF	 58‘000

Kommunikationsmittel	 CHF	 10‘000

Diverse Kosten	 CHF	 11’000

Gesamtkosten	 CHF	244‘000

Die kalkulatorischen Kosten für Abschrei­

bungen und Zinsen sowie interne Ver­

rechnungen werden von den jeweiligen 

Gemeinden getragen und werden für die 

Betriebsrechnung nicht berücksichtigt.

Die jährlichen Betriebskosten werden 

zwischen den Gemeinden Samedan und 

Pontresina im Verhältnis von 60% zu 40% 

getragen. Dieser Verteilschlüssel berück­

sichtigt die versicherten Gebäudeneuwerte 

und die Einwohnerzahlen zu je 50%. Für 

die Gemeinde Samedan ergeben sich so­

mit unter Berücksichtigung des Pauschal­

standards müssen in 80% aller Fälle er­

reicht werden. Aufgrund dieser Vorgaben 

sind für den Raum Samedan-Pontresina-

Bever zwei Stützpunkte erforderlich. Die 

vorgesehene Feuerwehrorganisation trägt 

diesen Standards Rechnung.

Gemäss Belastungsberechnung sind über 

das ganze Einsatzgebiet Samedan-Pontre­

sina-Bever 80 bis 100 AdF notwendig. Für 

den Stützpunkt Samedan-Bever sind 45 AdF 

vorgesehen, für den Stützpunkt Pontresi­

na deren 35. Damit kann der gegenwärtige 

Mannschaftsbestand von 120 auf 80 redu­

ziert werden. Die Führung der Regionalfeu­

erwehr Samedan-Pontresina-Bever wird 

einem Kommandanten übertragen. Diesem 

stehen je ein Vizekommandant in Samedan 

und Pontresina zur Seite, welche auch das 

Ortskommando übernehmen. Die Ober­

aufsicht obliegt einer Kommission. Diese 

besteht aus je zwei Mitgliedern, welche die 

Gemeindevorstände Samedan und Pontre­

sina aus ihrer Mitte wählen.

Die Einzelheiten des Feuerwehrbetriebes 

werden in einem Betriebsreglement fest­

gelegt. Dieses wird von den beiden Ge­

meindevorständen Samedan und Pontre­

sina erlassen.

Als Rechnungsstelle der Feuerwehr Same­

dan-Pontresina amtet die Gemeindever­

waltung Samedan.

3.3 Infrastruktur

Die Standorte Samedan und Pontresina 

müssen über je ein Ersteinsatzelement mit 

den folgenden Komponenten verfügen:

Gemeinde Pontresina

– ein Kommandofahrzeug

– ein Tanklöschfahrzeug

– eine Drehleiter

– ein Personentransporter

– ein Atemschutzbus

– 35 AdF

Gemeinde Samedan

– ein Kommandofahrzeug

– ein Tanklöschfahrzeug

– eine Drehleiter

– ein Personentransporter

– ein Atemschutzbus

– ein Zugfahrzeug

– 45 AdF

Die Gemeinden stellen die erforderlichen 

Feuerwehrlokalitäten zur Verfügung. Diese 

werden nicht gegenseitig verrechnet.
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beitrages der Gemeinde Bever in der Höhe 

von CHF 50‘000 jährliche Kosten von ca. 

CHF 100‘000. Allfällige Ersatz- oder Neuin­

vestitionen in die Infrastruktur vor Ort – es 

handelt sich insbesondere um Gebäude 

und Fahrzeuge – müssen von den beiden 

Standortgemeinden zusätzlich getragen 

werden. Für die Gemeinde Samedan ist 

bis ins Jahr 2018 von Investitionen in der 

Höhe von CHF 250‘000 auszugehen. Nach 

Abzug der kantonalen Beiträge verbleiben 

CHF 130‘000 netto zulasten der Gemeinde.

3.5 Rechtliche Grundlagen und  

Inkrafttreten

Die Zusammenarbeit muss in einer Ver­

einbarung geregelt werden. Die beiden 

Gemeindeversammlungen Samedan und 

Pontresina müssen dieser Vereinbarung 

zustimmen. Zudem muss die Vereinbarung 

durch die Gebäudeversicherung Graubün­

den genehmigt werden. Die bestehende 

Vereinbarung zwischen den Gemeinden 

Samedan und Bever ist davon nicht tan­

giert. Mit der Zustimmung der beiden 

Gemeindeversammlungen wird die Feuer­

wehrorganisation Samedan-Pontresina per 

1. Januar 2012 umgesetzt.

Die Verantwortlichkeiten im Bereich des 

Feuerwehrwesens sind im kantonalen 

Brandschutzgesetz geregelt. Demnach 

können einzelne Gemeinden zwar zusam­

menarbeiten, die politische Verantwortung 

verbleibt aber in jedem Fall beim jewei­

ligen Gemeindevorstand. Die Gemeinden 

Samedan und Pontresina verfügen deshalb 

weiterhin über eigene Feuerwehrgesetze.

3.6 Schlussfolgerung

Die von der Gebäudeversicherung Grau­

bünden empfohlenen Feuerwehrstruk­

turen für den Raum Oberengadin sind in 

wesentlichen Teilen bereits umgesetzt. 

Als weiterer Schritt in Richtung Optimie­

rung soll nun die Feuerwehrorganisation 

für den Abschnitt Samedan-Pontresina 

im Sinne des kantonalen Konzeptes an­

gepasst werden. Damit können Synergien 

insbesondere auf der personellen Ebene 

genutzt und die aufkommenden Rekru­

tierungsprobleme aufgefangen werden. 

Zudem werden sich die Kosten tendenziell 

reduzieren, dies bei gleicher Einsatzbe­

reitschaft, Effizienz und Sicherheit.
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Organigramm der Regionalfeuerwehr Samedan-Pontresina-Bever

3.7 Proposta / Antrag

La suprastanza cumünela propuona
–	d’appruver la cunvegna traunter las 

vschinaunchas da Samedan e Puntra-
schigna concernent la fusiun da las in-
cumbenzas dals pumpiers.

–	Der Gemeindevorstand beantragt Ihnen:  

Genehmigung der Vereinbarung zwi­

schen den Gemeinden Samedan und 

Pontresina betreffend Zusammenlegung 

der Feuerwehraufgaben.

Beilage

Vereinbarung zwischen den Gemeinden 

Samedan und Pontresina betreffend Zu­

sammenlegung der Feuerwehraufgaben 

(siehe Seiten 4–6)
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Vereinbarung 

 

zwischen der Gemeinde Samedan 

und der Gemeinde Pontresina 

betreffend Zusammenlegung der Feuerwehraufgaben 

 

I. Allgemeine Bestimmungen 

1. Grundlagen 
Die vorliegende Vereinbarung stützt sich im Wesentlichen auf das Grundlagenpapier Neuorganisationen / 
Zusammenarbeitskonzept im Feuerwehrwesen der Gemeinden Samedan und Pontresina der 
Gebäudeversicherung Graubünden, welches dieser Vereinbarung als integrierender Bestandteil beiliegt. 

2. Zweck 
Die Gemeinden Samedan und Pontresina betreiben danach ab dem 1.1.2012 eine gemeinsame Organisation 
zur Bewältigung der Feuerwehraufgaben. 

3. Gemeinde Bever 
Die bisherige Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden Samedan und Bever bleibt in der vereinbarten Weise 
bestehen und wird deshalb durch die vorliegende Zusammenlegung nicht tangiert. 

4. Gemeindegesetze 
Die Gemeinden Samedan und Pontresina verfügen auch zukünftig über eigene Feuerwehrgesetze. Dabei ist 
eine Anpassung des Dienstalters anzustreben. Der Feuerwehrbetrieb wird nach einem speziellen 
Betriebsreglement, welches insbesondere Besoldung, Bussen und betriebliche Vorschriften regelt, betrieben. 

5. Pflichtersatz 
Der Einzug des Pflichtersatzes ist Sache der Gemeinden. Die Feuerwehr Samedan-Pontresina hat darauf 
keinen Anspruch. 

 

II. Organisation 

6. Aufsicht/Führung 
Die Oberaufsicht der Feuerwehr Samedan-Pontresina obliegt, soweit dies in ihrem Kompetenzbereich liegt, der 
Feuerwehrkommission Samedan-Pontresina. Die Feuerwehrkommission besteht aus je zwei Mitgliedern, 
welche die Gemeindevorstände aus ihrer Mitte wählen. Sie konstituiert sich selbst, wobei Präsident und 
Vizepräsident nicht aus derselben Gemeinde delegiert sein dürfen. Der Feuerwehrkommandant und, sofern die 
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Kommission dies wünscht, weitere Mitglieder des Feuerwehrkommandos nehmen in der Regel an den 
Sitzungen mit beratender Stimme Teil.. Die betriebliche Führung der Feuerwehr wird vom 
Feuerwehrkommandanten wahrgenommen. Als Führungsgrundlage dienen das beiliegende Grundlagenpapier 
Neuorganisation/Zusammenarbeitskonzept im Feuerwehrwesen der Gemeinden Samedan-Pontresina der 
GVG, das Betriebsreglement sowie die allgemein gültigen Vorgaben der GVG. 

7. Betriebsbudget / Betriebsrechnung 
Für die Feuerwehr Samedan-Pontresina wird eine eigene Rechnung erstellt. Das Budget wird vom 
Feuerwehrkommando der Feuerwehrkommission im Entwurf vorgelegt und von dieser überarbeitet und 
zuhanden der verantwortlichen Gemeindegremien verabschiedet. Die Jahresrechnung wird von der 
Feuerwehrkommission auf Antrag des Feuerwehrkommandos zuhanden der zuständigen Gemeindegremien 
verabschiedet. 

8. Rechnungsstelle 
Als Rechnungsstelle der Feuerwehr Samedan-Pontresina amtet die Buchhaltungsstelle der Gemeinde 
Samedan. Die Rechnungsstelle hat insbesondere folgende Aufgaben: 
- Kassen- und Buchführung der Feuerwehr 
- Betreuung des Beitragswesens 
- Auszahlung von Taggeldern und Entschädigungen 
- Erstellung der Jahresrechnung 
Die Aufwändungen im Zusammenhang mit der Buchhaltung werden der Feuerwehr Samedan-Pontresina in 
Rechnung gestellt. 

9. Zeichnungsberechtigung 
Zeichnungsberechtigt sind der Präsident oder Vizepräsident kollektiv zu zweien mit dem Kommandanten der 
Feuerwehr. 

10. Rekrutierung 
Jede Gemeinde rekrutiert die geforderte Anzahl AdF und stellt diese der Feuerwehr Samedan-Pontresina zur 
Verfügung. 

11. Gemeindepersonal 
Die Wasserversorgung (Hydranten) und Sicherstellung von Löschwasserreserven ist Sache der Gemeinden. 
Diese tragen die alleinige Verantwortung dafür. Das Gemeindepersonal (Brunnenmeister usw.) stellen den 
notwendigen Kontakt zur vorsorglichen Einsatzplanung mit der Feuerwehr Samedan-Pontresina sicher. 

12. Katastrophenorganisation der Gemeinden 
Die Feuerwehr Samedan-Pontresina wird in die Katastrophenorganisation der Gemeinden Bever, Samedan 
und Pontresina eingebunden. Mindestens ein Kommandomitglied wird in die Führungsstäbe der Gemeinden 
delegiert. 

 

III. Korpsmaterial 

13. Stützpunkte / Einsatzdaten 
Die bisherigen Feuerwehrlokale samt Einrichtungen und Material verbleiben im Eigentum der 
Standortgemeinden und stehen der Feuerwehr Samedan-Pontresina künftig als Stützpunkte zur Verfügung. 
Für den Unterhalt und die Erneuerung der Stützpunkte kommen die betreffenden Gemeinden selbständig auf. 
Zwingend haben die Gemeinden die Einsatzelemente (ohne AdF) gemäss beiliegendem 
Zusammenarbeitskonzept zu unterhalten und zu erneuern. 
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14. Korpsmaterial 
 Das persönliche Material, das Verbrauchsmaterial und das Material, welches nicht den Einsatzelementen 
zugeordnet wird, wird per 01.01.2012 in einem Inventar erfasst. Ab diesem Zeitpunkt geht es in das Eigentum 
der Feuerwehr Samedan-Pontresina über, welche für dessen Unterhalt und Erneuerung zuständig ist. 

 

IV. Finanzen 

15. Finanzen und Kostenverteiler 
Der Betrieb wird vollständig über die Rechnung der Feuerwehr Samedan-Pontresina finanziert. Davon 
ausgenommen sind die Stützpunkte und Einsatzelemente gemäss Ziffer 13, die von den Gemeinden in 
heutiger Form der Feuerwehr zur Verfügung gestellt werden, sowie gemeindeinterne Verrechnungen und 
Abschreibungen. Der Kostenverteilschlüssel wird 60% für Samedan und 40% für Pontresina festgelegt. 

Jede Gemeinde haftet für die Folgen aus Ernsteinsätzen, die auf ihrem Gebiet geschehen; d.h. die Feuerwehr 
erstellt eine Abschlussrechnung des Falles und rechnet mit der Gemeinde ab. 

Jede Gemeinde ist der Feuerwehreinsatzkostenversicherung der GVG angeschlossen. 

Es werden Akontozahlungen bei den Gemeinden erhoben. 

 

V. Schlussbestimmungen 

16. Inkrafttreten 
Mit der Zustimmung der Gemeindeversammlungen tritt die Feuerwehrorganisation Samedan-Pontresina am 
1.1.2012 in Kraft. 

17. Auflösung 
Die Auflösung kann frühestens nach einer dreijährigen Betriebsdauer unter Einhaltung einer zwölfmonatigen 
Kündigungsfrist auf Ende eines Kalenderjahres erfolgen. Eine Auflösung hätte eine Neuplanung der 
Feuerwehrorganisation Samedan-Pontresina durch die GVG zur Folge. 

 

Gemeinde Samedan Gemeinde Pontresina 

Der Präsident Der Präsident 

  
_________________________________ __________________________________ 

Thomas Nievergelt Martin Aebli 

 

Der Gemeindeschreiber Die Gemeindeschreiberin 

 
_________________________________ __________________________________ 

Claudio Prevost Mireille Annaheim 

Beilage: 

– Neuorganisation / Zusammenarbeitskonzept der Feuerwehren der Gemeinden Samedan-Bever und 
Pontresina 
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Traktandum 4 
Genehmigung des Budgets und Festset-

zung des Steuerfusses für das Jahr 2012 

4.1 Verwaltung

Cuort e bön / In Kürze

Budget 2012 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 29‘920‘000 26‘900‘000 24‘560‘000

Ertrag 26‘740‘000 23‘630‘000 24‘970‘000

Ergebnis Laufende Rechnung -3‘180‘000 -3‘270‘000 410‘000

Cash Flow (+) / Cash Loss (-) 980‘000 -520‘000 2‘830‘000

Nettoinvestitionen 11‘960‘000 23‘310‘000 14‘890‘000

Finanzierung -10‘980‘000 -23‘830‘000 -12‘060‘000

4.1.1 Laufende Rechnung 2012

4.1.1.1 Grundlagen

Das Budget 2012 stützt sich auf die Zahlen 

der Jahresrechnung 2010, der Zwischen­

abschlüsse der laufenden Rechnung 2011 

sowie des Budgets 2011. Bei den Perso­

nalkosten wurde analog zur Regelung für 

das kantonale Personal auf einen Teue­

rungsausgleich verzichtet. Für individuelle, 

leistungsbezogene Reallohnerhöhungen 

wurde ein Anstieg der Lohnsumme um 

durchschnittlich 1.0% eingeplant. Bei den 

Lehrkräften richtet sich die Reallohnerhö­

hung nach der Lehrerbesoldungsverord­

nung des Kantons. Die Abschreibungssätze 

richten sich nach Art. 20 der Finanzver­

ordnung und betragen 20% bei den Mo­

bilien und 8% bei allen übrigen Gütern 

des Verwaltungsvermögens. Das Hoch­

wasserschutzprojekt wird als Sonderfall 

behandelt und mit 3% abgeschrieben. Der 

kalkulatorische Zinssatz für die internen 

Verrechnungen beträgt 1.5%. Dem Budget 

2012 liegt ein Steuerfuss von 75% der ein­

fachen Kantonssteuer statt wie bisher 70% 

zugrunde. Die Liegenschaftensteuer wurde 

mit 1.5‰ statt wie bisher mit 1.0‰ kal­

kuliert. Der Gemeindevorstand beantragt 

die Wiedereinführung der Liegenschaften­

steuer zugunsten der Tourismusfinanzie­

rung in der Höhe von 0.5‰. Anpassungen 

der übergeordneten Gesetzgebung wurden 

– soweit deren Auswirkungen bereits kon­

kret und quantifizierbar sind – berück­

sichtigt.

4.1.1.2 Beurteilung

Das Budget 2012 wurde möglichst reali­

tätsnah erstellt. Was die Erträge aus den 

Spezialsteuern betrifft, basiert es auf op­

timistischen Annahmen. Es ist nach wie 

vor geprägt von einem sehr hohen Inves­

titionsvolumen bei gleichzeitg geringer 

Selbstfinanzierung. Im Ergebnis führt dies 

zu einer prognostizierten Zunahme der 

Bruttoverschuldung um knapp CHF 11 Mio. 

auf CHF 54 Mio.

Die laufende Rechnung schliesst mit einem 

Defizit von CHF 3.18 Mio., einem Cashflow 

von knapp CHF 1 Mio. und einem Finanzie­

rungsfehlbetrag von knapp CHF 11 Mio.

Dank der sehr guten Ergebnisse in den 

Jahren 2003 bis 2007 konnte die Gemeinde 

die Bruttoverschuldung bis auf CHF 10 Mio. 

abbauen. Zudem wurde der Steuerfuss von 

85% der einfachen Kantonssteuer auf 70% 

reduziert und die Liegenschaftssteuer von 

1.5‰ auf 1‰ herabgesetzt. Hinzu kamen 

auch die Steuererleichterungen, welche 

durch die übergeordnete Gesetzgebung 

herbeigeführt wurden und welche sich 

auch auf die Steuereinnahmen der Ge­

meinde auswirkten.

Ab dem Jahr 2008 sank der Cashflow bei 

gleichzeitiger Forcierung der Investiti­

onstätigkeit. Dies hat zu Finanzierungs­

fehlbeträgen und einer entsprechenden 

Zunahme der Bruttoverschuldung geführt. 

Bis Ende der Finanzplanperiode geht die 

Prognose in Richtung CHF 60 Mio. Ohne 

Gegensteuer wird die Verschuldung jedes 

Jahr weiter zunehmen. Eine finanzpoliti­

sche Trendwende ist deshalb aus Sicht des 

Gemeindevorstandes zwingend.

Gemäss Art. 62 der Gemeindeverfassung 

soll der Finanzhaushalt mittelfristig aus­

geglichen sein. Art. 3 der Verordnung über 

den Finanzhaushalt legt weiter fest, dass 

die laufende Rechnung langfristig einen 

ausgeglichenen Gemeindehaushalt sicher­

stellen muss. Schliesslich verpflichtet Art. 

39 des kantonalen Gemeindegesetzes die 

Gemeinden, die Steuern so festzulegen, 

dass der Finanzhaushalt auf Dauer ausge­

glichen bleibt.

Mit Blick auf die prognostizierte Entwick­

lung der Gemeindefinanzen hat der Ge­

meindevorstand deshalb in seiner Bot­

schaft anlässlich der Budgetversammlung 

2011 festgehalten, dass eine Erhöhung des 

Steuerfusses nicht mehr abwendbar ist 

und dass auf einen längeren Zeithorizont 

ausgerichtete Massnahmen zur Stabilisie­

rung des Finanzhaushaltes zu treffen sind. 

Der Gemeindevorstand hat dies getan und 

beabsichtigt einen bis 2030/2035 ausge­

richteten Masterplan zur Stabilisierung der 

Gemeindefinanzen umzusetzen. Konkreti­

siert wird der Masterplan mit den finanz­

politischen Kennzahlen der Brutto- und 

Nettoverschuldung, des Selbstfinanzie­

rungsgrades, des Finanzierungsüberschus­

ses und des Cashflows. Mit der Festlegung 

von Grenzwerten soll über die jährliche 

Budgetsteuerung sichergestellt werden, 

dass sich die Gemeindefinanzen nicht 

über ein nicht mehr tragbares Mass hinaus 

weiterentwickeln. Die Gemeindeversamm­

lung wurde bereits am 28. April 2011 und 

am 27. Oktober 2011 über den Inhalt des 

Masterplanes ins Bild gesetzt. Nachfolgend 

eine Übersicht der finanzpolitischen Richt­

werte zur Steuerung des Finanzhaushaltes:
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Dieses Kennzahlenset dient dem Gemein­

devorstand als verbindliche Richtschnur 

und als Planungsinstrument bei der jähr­

lichen Budgetierung. Der Gemeindevor­

stand hat sich danach gerichtet und einen 

Strauss von Massnahmen getroffen, um die 

Kennzahlen für das Jahr 2012 zu erreichen. 

So wurden Investitionen in der Höhe von 

CHF 3.4 Mio. aufgeschoben und Ausgaben 

von rund CHF 430‘000 sistiert oder ge­

kürzt. Ohne Generierung von Mehreinnah­

men in der Höhe von CHF 1.1 Mio. waren 

die Kennzahlen allerdings nicht zu errei­

chen. Der Gemeindevorstand will diese 

Mehreinnahmen mit einer Erhöhung des 

Steuerfusses von 70% auf 75% der einfa­

chen Kantonssteuer und mit einer Anhe­

bung der Liegenschaftssteuer von 1.0‰ 

auf 1.5‰ erzielen.

4.1.2.1 Allgemeines

Die Investitionsrechnung sieht Bruttoin­

vestitionen in der Höhe von CHF 16.11 

Mio. vor. Bei Einnahmen von CHF 4.15 

Mio. ergeben sich Nettoinvestitionen von 

CHF 11.96 Mio. Bei einem Cash Flow von 

CHF 0.98 Mio. ergibt sich ein Finanzie­

rungsfehlbetrag von CHF 10.98 Mio.

Gestützt auf die Verordnung für den Fi­

nanzhaushalt der Gemeinde Samedan 

vom 24. April 2003 wird die Investitions­

rechnung der Gemeindeversammlung zur 

Genehmigung unterbreitet. Mit der Ge­

nehmigung wird der Gemeindevorstand 

ermächtigt, die vorgesehenen Investitio­

nen bis CHF 500‘000 sowie die gebunde­

nen Ausgaben zu tätigen. Investitionen, 

die CHF 500‘000 übersteigen, sind durch 

einen separaten Kreditbeschluss der Ge­

meindeversammlung bis zu CHF 3 Mio. und 

darüber durch Urnenabstimmung zu ge­

nehmigen.

4.1.2.2 Ersatz EDV-Anlage

Die Hard- und Softwarekomponenten der 

EDV-Anlage müssen laufend angepasst 

und erneuert werden. Im Sinne einer rol­

lenden Ablösung werden Bestandteile pe­

riodisch ersetzt. Zudem müssen Leistung 

und Kapazität aller EDV-Komponenten 

regelmässig aufeinander abgestimmt und 

auf den neuesten Stand gebracht wer­

den, um so die Leistungsfähigkeit und 

Betriebssicherheit zu gewährleisten. Mit 

dem System des rollenden Ersatzes wird 

die Konzentration von höheren Investi­

tionen vermieden. Die Anlagekosten der 

EDV-Anlage betragen CHF 250‘000. Für das 

Jahr 2012 ist zudem die Anschaffung einer 

Applikation für die elektronische Archivie­

rung der Buchhaltungsbelege vorgesehen.

4.1.2.3 Sanierung Gemeindesaal

Mit einer zeitgemässen Ausstattung des 

Gemeindesaals soll dieser im Interesse 

der Aufwertung des Dorfkerns zusammen 

mit dem neu eröffneten Parkhaus inten­

siver genutzt werden und weitere Funk­

tionen erfüllen können. Mit dem Ziel, die 

notwendige Ausstattung im Lichte einer 

Gesamtschau generell zu überprüfen (Be­

stuhlung, Belüftung, Belichtung, Technik 

etc.), wurde in der Investitionsrechnung 

2011 der Betrag von CHF 50‘000 freigege­

ben. Die entsprechenden Planungsarbei­

ten sind derzeit im Gange, konnten aber 

noch nicht abgeschlossen werden, so dass 

ein Kostenvoranschlag für die entspre­

chenden Arbeiten erst in der ersten Hälfte 

2012 vorliegen wird. Somit wird die Ge­

meindeversammlung zu einem späteren 

Zeitpunkt über den derzeit in der Investi­

tionsrechnung vorgesehenen Kreditrahmen 

aufgrund eines konkreten Kostenvoran­

schlages zu befinden haben.

4.1.2.4 Sanierung Heizung MZG Puoz

Dieser Kredit wurde bereits im Rahmen der 

Investitionsrechnung 2011 genehmigt. In 

diesem Sinne kann auf die Begründung in 

der Investitionsrechnung 2011, die nach­

folgend wiedergegeben wird, verwiesen 

werden.

«Beim Bau des Mehrzweckgebäudes Puoz 

im Jahr 1990 wurde eine Elektroheizung 

eingebaut, diese beheizt die Truppen­

unterkunft, den Saal mit den darüber 

liegenden Schulzimmern sowie das Kin­

dergartengebäude (Kindergarten und 

Wohnungen). Diese Heizung muss durch 

einen anderen Energieträger ersetzt wer­

den, denn die Elektroheizstäbe sind 

durchgebrannt und können infolge der 

technischen Entwicklung nicht einfach 

ersetzt werden. Zudem ist deren Ersatz 

ab 2011 durch das neue Energiegesetz des 

Kantons Graubünden verboten. Schliess­

lich ist die Elektrizität als Energieträger für 

die Beheizung dieser Gebäude zu teuer. 

Auch drängt sich aus ökologischen Über­

legungen eine Umstellung auf einen an­

deren Energieträger auf. Im Hinblick auf 

den Ersatz der erwähnten Heizung werden 

diverse Varianten geprüft. Ziel ist es dabei, 

die künftigen Betriebskosten möglichst tief 

zu halten und gleichzeitig eine ökologisch 

optimierte Heizanlage für alle bestehen­

2012 2013 2014 2015 2020 2025 2030 2035

Cash Flow 1 Mio. 1.5 Mio. 2 Mio. 2.5 Mio. 4 Mio. 4 Mio. 4 Mio. 4 Mio. 

Finanzierung >-12Mio. >-4 Mio. >-3 Mio. > 1 Mio. > 2 Mio. > 2 Mio. > 2 Mio. > 2 Mio. 

SFG 0 > 20 > 50 100 > 100 > 100 > 100 > 100 

Nettoschuld <25 Mio. <35Mio. <40Mio. <45Mio. <35 Mio. <25Mio. <15Mio. 0

Bruttoschuld <60 Mio. <65Mio. <70Mio. <70Mio. <60 Mio. <45Mio. <35Mio. <30Mio. 

kurzfristig  
zulässig 

mittelfristig 
(bis 2020) 

langfristig 
(bis 2030/2035) 

Nettoschuld > 40 Mio. < 40 Mio. 0 

Bruttoverschuldung > 60 Mio. < 60 Mio. < 30 Mio. 

Cash Flow 1 Mio. > 4 Mio. > 4 Mio. 

Selbstfinanzierungsgrad (SFG) < 50% > 100% > 200% 

Nettoinvestitionen > 20 Mio. Ø 10 Mio. Ø 2 Mio. 

Finanzierungsüberschuss < 0 > 1 Mio. > 2 Mio. 
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Objekt Kreditauflösung Gesamtkredit 2012

Ersatz EDV-Anlage Investitionsrechnung 2012, vgl. Ziff. 4.1.2.2 35‘000 35’000

Sanierung Gemeindesaal Investitionsrechnung 2012, vgl. Ziff. 4.1.2.3 500‘000 500‘000

Sanierung Heizung MZG Puoz
Kredit Gemeindeversammlung 09.12.2010,  
vgl. Ziff. 4.1.2.4 

380‘000 380‘000

Erweiterung Schulanlage Puoz
Urnenabstimmung vom 13.02.2011,  
vgl. Ziff. 4.1.2.5

4‘955‘000 2‘550‘000

IB Engadiner Museum Kreisabstimmung vom 27.11.2011, vgl. Ziff. 4.1.2.6 872‘000 90‘000

Dorfchronik Investitionsrechnung 2012, vgl. Ziff. 4.1.2.7 450‘000 115‘000

Restaurant Survih
Separates Kreditbegehren ausstehend,  
vgl. Ziff. 4.1.2.8

3‘000‘000 1‘500‘000

Ersatz Loipenmaschine Investitionsrechnung 2012, vgl. Ziff. 4.1.2.9 260‘000 260‘000

Sport- und Freizeitzentrum Promulins
Urnenabstimmung vom 13.06.2010,  
vgl. Ziff. 4.1.2.10

14‘400‘000 5‘400‘000

Investitionsbeitrag Chesa Koch Investitionsrechnung 2012, vgl. Ziff. 4.1.2.11 436‘000 436‘000

Investitionsbeitrag Alters- und Pflegeheim Investitionsrechnung 2012, vgl. Ziff. 4.1.2.12 450‘000 450‘000

Fussgängerverbindung Cho d‘Punt
Separates Kreditbegehren ausstehend,  
vgl. Ziff. 4.1.2.13

1‘380‘000 80‘000

Strassenkorrektion Cristansains
Urnenabstimmung vom 28.09.2008, Nachtrags­
kredit vom 25.02.2010, vgl. Ziff. 4.1.2.14

12‘000‘000 1‘600‘000

Trottoir Quadratscha Investitionsrechnung 2012, vgl. Ziff. 4.1.2.15 500‘000 50‘000

Autoeinstellhalle Puoz Investitionsrechnung 2012, vgl. Ziff. 4.1.2.16 150‘000 150‘000

Parkplatz MZH Promulins Investitionsrechnung 2012, vgl. Ziff. 4.1.2.17 250‘000 250‘000

Leitzentrale Wasserversorgung Kredit Gemeindeversammlung 30.04.2009 1‘160‘000 350‘000

Ringschluss Wasserversorgung Flugplatz Kredit Gemeindeversammlung 09.12.2010 900‘000 200‘000

Sanierung Infrastruktur Plazzin-Plaz Kredit Gemeindeversammlung 09.12.2010 2‘000‘000 250‘000

Sanierung Infrastruktur Chiss Kredit Gemeindeversammlung 10.12.2009 1‘400‘000 200‘000

Planung Sanierung Infrastruktur Investitionsrechnung 2012, vgl. Ziff. 4.1.2.18 50‘000 50‘000

Abwasserleitung Cristansains Kredit Gemeindeversammlung 09.12.2010 150‘000 150‘000

IB regionale ARA Oberengadin
Kredit Gemeindeversammlung 27.10.2011,  
vgl. Ziff. 4.1.2.19

906‘500 180‘000

Heizung Berufsschulhaus / MZH / APH
Kredit Gemeindeversammlung 09.12.2010, 
vgl. Ziff. 4.1.2.20

730‘000 150‘000

Sanierung Boden der MZH Promulins Kredit Gemeindeversammlung 09.12.2010 735‘000 735‘000

Bruttoinvestitionen 16‘111‘000

./. Einnahmen 4‘150‘000

Nettoinvestitionen 11‘961‘000

4.1.2 Investitionsrechnung 2012
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–	Erarbeitung 2012 bis 2014, Erscheinungs­

datum Ende 2015

–	Projektleitung und Redaktion:  

Silke Margherita Redolfi

–	Als wissenschaftlicher Beirat werden 

Silvio Margadant (Altkantonsarchivar) 

und weitere Fachleute beigezogen

–	Die Gemeinde verkauft das Buch 

selbständig, d. h. es wird kein Verlags­

mandat erteilt

Die Gesamtkosten des Projektes, verteilt 

auf die Jahre 2012 bis 2016, belaufen sich 

auf total CHF 460‘000, was für ein solches 

Projekt ein stattlicher Betrag ist. Trotz­

dem vertritt der Gemeindevorstand die 

Auffassung, dass ein Dorf wie Samedan 

über eine fundierte und gut recherchierte 

Ortsgeschichte verfügen sollte und ein sol­

ches Werk eine grosse Werthaltigkeit über 

einen langen Zeitraum haben wird. Dass 

eine solche Chronik mehr als berechtigt 

ist, zeigt das nachfolgende Fazit, welches 

in diesem Zusammenhang von den Fach­

leuten gezogen wurde: «Samedan hat eine 

reiche und spannende Geschichte, dies 

haben die Vorrecherchen in den Archiven 

und die Auswertung der vorhandenen Li­

teratur für diesen Projektvorschlag deut­

lich gezeigt. Allerdings sind die Quellenbe­

stände im Gemeindearchiv nicht so dicht 

wie erwartet. Daher müssen Quellen aus 

anderen Archiven zugezogen werden, z. 

B. aus dem Staatsarchiv Graubünden, dem 

Kulturarchiv Oberengadin oder von Privat­

personen. Die adligen Familien der von 

Salis und von Planta mit ihren Einflüssen 

in die Wirtschaft und Politik und ihrer fei­

nen architektonischen Bildung geben dem 

Ort vom 16. Jh. an ein spezielles Gepräge. 

Auf der anderen Seite ist Samedan bis ins 

19. Jh. hinein ein Bauerndorf geblieben 

und entwickelte sich dann zum Handels- 

und Gewerbezentrum der Region. Im 20. 

Jh. erhält der Ort eine weitere Bedeutung 

als Dienstleistungszentrum mit Bahnkno­

tenpunkt, Sitz von Banken und mit den 

Infrastrukturen des Spitals, des Altersheims 

oder der Ausbildungsstätten. Ausserdem 

ist Samedan seit dem ausgehenden Mit­

telalter von politischer Bedeutung für das 

Oberengadin.»

Aus all diesen Gründen erachtet der Ge­

meindevorstand diese Investitionen, ver­

teilt auf die kommenden vier Jahre, als 

gerechtfertigt.

4.1.2.7 Dorfchronik

In der laufenden Rechnung des Jahres 

2011 (Konto 300.318.01, «Dorfchronik Sa­

medan») war der Betrag von CHF 20‘000 

für die Erarbeitung eines Vorprojektes für 

eine neue Dorfchronik vorgesehen. Die­

ses Gesamtkonzept wurde von Frau Silke 

Margherita Redolfi, lic. phil. Historikerin, 

Archivarin und Autorin, im Auftrag der 

Gemeinde erarbeitet. Frau Redolfi erar­

beitete auch die vielbeachtete Chronik der 

Gemeinde Bever. Dem Grundkonzept liegt 

eine Sichtung der wichtigsten Quellenbe­

stände, insbesondere auch sämtlicher Pro­

tokolle der Gemeinde Samedan und der 

wichtigsten Publikationen über Samedan 

zugrunde. Mit der Chronik soll Samedan 

eine fundiert recherchierte, gut lesba­

re und attraktiv gestaltete Ortsgeschichte 

erhalten. Diese zeichnet die Entwicklung 

der Siedlung, im Überblick seit der Anti­

ke und detaillierter seit dem Mittelalter 

nach, fragt nach den Faktoren für den po­

litischen und gesellschaftlichen Aufstieg 

seit dem 15. Jh. und zeichnet die sozialen, 

wirtschaftlichen und politischen Bedin­

gungen für den Wandel im 19. und 20. Jh. 

vom Bauerndorf zum modernen Dienst­

leistungszentrum im Oberengadin nach. 

Inhaltlich ist das Projekt wie folgt geplant:

–	Im Zentrum steht die Geschichte (keine 

Geologie, Biologie, Volkskunde etc.)

–	Erfahrene Fachleute erstellen fundiert 

recherchierte wissenschaftliche Beiträge

–	Zeitspanne: Frühzeit / Antike bis 20. Jh.

–	Qualitativ hochstehende Publikationen 

mit Stellenwert auch für die Geschichte 

des Oberengadins

–	Leser/innenfreundlich geschrieben

–	Zahlreiche Bilder sind Illustrationen und 

historische Zeugnisse

–	Kurze Porträts von interessanten histori­

schen Persönlichkeiten aus Samedan

–	Kurze Kästen mit den Samedan charak­

terisierenden Infrastrukturen

–	Sprache: Deutsch mit einzelnen räto­

romanischen Quellentexten

–	Da ein Bautenführer publiziert wurde, 

kann auf die Baugeschichte weitgehend 

verzichtet werden

Formal geht das Projekt von folgenden 

Eckdaten aus:

–	Publikation über max. 448 Seiten

–	Separater Serviceteil mit Kurzinforma­

tionen über Samedan (Bevölkerungs­

entwicklung etc.)

–	Handliches und gut aufgemachtes Buch

–	Professionell gestaltetes Layout mit kla­

rer Schrift und ansprechender Ästhetik

den und künftigen Gebäude in Puoz zu er­

stellen. Die Aufwendungen für den Varian­

tenvergleich, die Planung und Ausführung 

der ausgewählten Heizungsanlage belau­

fen sich auf total CHF 380‘000.» (Zitat aus 

Seite 7, Ziff. 2.4, Budget 2011)

Wie erwähnt, geht es darum, mögliche 

Varianten des Energieträgers im Detail zu 

prüfen. Dazu sind geologische Sondier­

bohrungen nötig. Dieses Unterfangen hat 

sich aber als äusserst schwierig erwiesen, 

weshalb die Arbeiten im Jahr 2011 noch 

nicht an die Hand genommen werden 

konnten und auf das Jahr 2012 verschoben 

werden mussten.

Unter dem gleichen Titel wurde bereits 

in der Investitionsrechnung 2011 auf die 

anstehende Sanierung des Daches des 

Mehrzweckgebäudes Puoz verwiesen. Die­

se Aufwendungen sind für das Jahr 2013 

geplant.

4.1.2.5 Erweiterung Schulanlage Puoz

Anlässlich der Urnenabstimmung vom  

13. Februar 2011 genehmigte der Souverän 

das Kreditbegehren von CHF 4‘955‘000 

inkl. MWST zuzüglich der ausgewiesenen 

Teuerung für die Realisierung des Drei­

fachkindergartens Puoz. Aufgrund dieses 

Entscheides wurden die Bauarbeiten im 

Frühling 2011 in Angriff genommen. Die 

Arbeiten verlaufen sowohl mit Bezug auf 

den Terminplan sowie auch mit Bezug auf 

die Investitionskosten planmässig, so dass 

der Dreifachkindergarten auf Beginn des 

Schuljahres 2012/2013 in Betrieb genom­

men werden kann.

4.1.2.6 Investitionsbeitrag Sanierung 

Engadiner Museum

Der Kreisrat unterbreitet den Stimmbür­

gerinnen und Stimmbürgern zuhanden 

der Abstimmung vom 27. November 2011 

ein Kreditbegehren über CHF 6 Mio. inkl. 

8% MWST für die Neuinszenierung und 

Sanierung des Engadiner Museums in St. 

Moritz. Wird dieser Kredit angenommen, 

ist im Jahr 2012 die Detailplanung und für 

den Frühling 2013 der Baubeginn geplant. 

Von den Gesamtaufwendungen von CHF 6 

Mio. entfallen 14.53%, d. h. CHF 872‘000, 

auf die Gemeinde Samedan. Davon sind 

CHF 90‘000 in der Investitionsrechnung 

2012 berücksichtigt und sind für die Jahre 

2013 und 2014 je CHF 391‘000 in die Fi­

nanzplanung aufgenommen worden.
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investiert. In nächster Zukunft werden 

weitere CHF 34‘000 aufgewendet werden 

müssen, um die Betriebssicherheit ge­

währleisten zu können. Nach Auffassung 

des Gemeindevorstandes sollten diese 

Investitionen in den Unterhalt eingespart 

werden, indem rechtzeitig eine neue Ma­

schine mit reduziertem Unterhaltsaufwand 

angeschafft wird. Die zu erwartenden Kos­

ten für den Ersatz des Gerätes belaufen 

sich auf CHF 260‘000.

4.1.2.10 Sport- und Freizeitzentrum 

Promulins

Die Bauarbeiten am Sport- und Freizeit­

zentrum Promulins verlaufen im geplanten 

Zeit- und im vorgegebenen Kreditrahmen. 

Am 19. November 2011 darf die Kunsteis­

bahn in Betrieb genommen werden, so 

dass diese im Winter 2011/2012 zur Verfü­

gung steht. Die Eröffnung der gesamten 

Anlage ist auf Sommer 2012 geplant.

4.1.2.11 Investitionsbeitrag Chesa Koch

Die Chesa Koch steht im Eigentum des 

Kreises Oberengadin. Dieser geht für das 

Jahr 2012 von einer Auslastung der Woh­

nungen von 94% und der Garagen von 

95% und einem Ertrag von CHF 572‘000 

aus. Damit die Mietzinseinnahmen für die 

Tilgung der Fremdkapitalzinsen und die 

Amortisation ausreichen, ist eine weite­

re Amortisation von CHF 3 Mio. durch die 

Gemeinden des Oberengadins notwendig, 

davon entfallen zulasten der Gemeinde 

Samedan CHF 436‘000.

müsste. Die generelle Wirtschaftlichkeit 

liegt im Mittelfeld. Das konstruktive Kon­

zept sieht eine Innendämmung vor, was 

zu komplizierten Lösungen führen wird. 

Insgesamt gesehen zeugt das Projekt von 

einer überdurchschnittlichen gestalte­

rischen Haltung, die am Dorfrand ein 

eindeutiges und klares architektonisches 

Zeichen zu setzen vermag, auch wenn das 

gewählte Design etwas modisch wirkt.»

Es wird somit in einem nächsten Schritt 

darum gehen, dieses Projekt zu überar­

beiten und einen Kostenvoranschlag zu 

erstellen, so dass der Gemeindeversamm­

lung ein entsprechendes Kreditbegehren 

unterbreitet werden kann. Aufgrund ei­

ner nochmaligen eingehenden Beurtei­

lung gelangt der Gemeindevorstand zum 

Schluss, dass bereits mittelfristig auf den 

Ersatz des bestehenden Bistros nicht ver­

zichtet werden kann. Ein Wegfall dieses 

Angebotes würde eine starke Beschrän­

kung des touristischen Angebotes bedeu­

ten, was vor allem in der jetzigen Zeit 

nicht zu verantworten wäre. Der Gemein­

devorstand geht bei seiner Planung davon 

aus, dass die Gesamtinvestitionen unter 

CHF 3 Mio. liegen werden.

4.1.2.9 Ersatz Loipenmaschine

Die derzeit im Betrieb stehende Loipen­

maschine wurde am 6. Dezember 2000 in 

Betrieb genommen. Bis zum 1. November 

2011 hat sie 5‘885 Betriebsstunden geleis­

tet. Seit der Inbetriebnahme der Maschi­

ne wurden CHF 126‘771 in deren Unterhalt 

4.1.2.8 Restaurant Survih

In die Investitionsrechnung 2011 wurde 

der Betrag von CHF 150‘000 für die Durch­

führung eines Studienwettbewerbes für 

die Erarbeitung eines Bauprojektes mit 

Kostenvoranschlag für den Ersatz der be­

stehenden Imbissstube Survih vorgesehen. 

Mit dem Ziel, für die Weiterbearbeitung 

und Realisierung Projektvorschläge zu er­

halten, erteilte der Gemeindevorstand 

neun einheimischen Architekturbüros ei­

nen Studienauftrag, sieben Arbeiten gin­

gen ein. Durch die Wettbewerbsjury wurde 

das Projekt «Crappun» des Architekten 

Gian Reto Laager ausgewählt und dem Ge­

meindevorstand die Empfehlung abgege­

ben, dieses weiter zu verfolgen.

Dieses Projekt wird von der Jury wie folgt 

gewürdigt:

«Einem Felsbrocken gleich, der am Dorf­

rand von Samedan liegen geblieben ist; 

dies ist die Leitidee des Projekts. Insofern 

haben die Verfasser diese Idee konsequent 

aufgegriffen und das Bistro Survih als Mo­

nolith gestaltet. Es wird damit deutlich, 

dass an dieser Stelle ein öffentlicher Ort 

ausserhalb der Bauzone als Solitär ge­

schaffen wird, der den Eckpunkt bzw. eine 

Grenze der Bauzonen markiert. Diese klare 

Haltung wird mit einem hohen architek­

tonischen Anspruch versehen, indem eine 

skulpturale Form gewählt wird. Auch wenn 

diese äussere Form eine gewisse gestalte­

rische Zufälligkeit hat, wird die gewählte 

Formensprache überzeugend durchge­

halten. Der Erdgeschossgrundriss ist win­

kelförmig angeordnet, so dass sich eine 

konsequente zweiseitige Öffnung des Ge­

bäudes nach Südost und Südwest ergibt. 

Diese beiden grossen Gebäudeöffnungen 

sind zwischen zwei geschlossene Wände 

eingespannt, wobei die nördliche Wand 

auch dem vorgeschriebenen Lawinen­

schutz zu dienen hat. Die so gewählten 

Hauptöffnungen des Gebäudes zur Skilift­

station und zur vorgelagerten Terrasse (im 

Westen) sind plausibel und erfüllen die 

Forderungen nach einer optimalen Anbin­

dung des Skibetriebs. Die Umgebungsge­

staltung ist, dem Felsbrocken in der Wiese 

liegend gleich, zurückhaltend gestaltet. 

In betrieblicher Hinsicht werden mit der 

Zweigeschossigkeit des Gebäudes gewisse 

Nachteile und ein Mehraufwand erzeugt. 

Entsprechend führt die Anordnung von 

Küche und Anlieferung verschiedentlich zu 

gewissen Mängeln. Diese lassen sich aber 

durchaus noch optimieren, ohne dass das 

Gesamtkonzept in Frage gestellt werden 
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nung kann dem Plan Seite 14 entnommen 

werden.

4.1.2.19 Investitionsbeitrag regionale ARA 

Oberengadin

Die Gemeindeversammlung vom 27. Ok­

tober 2011 hat der Gründung des Abwas­

serverbandes Oberengadin und einem 

entsprechenden Kreditbegehren von 

CHF 5 Mio. für die Erarbeitung eines Bau­

projektes für eine zentrale ARA in S-chanf 

zugestimmt. Der auf die Gemeinde ent­

fallende Beitrag von CHF 180‘000 ist in die 

Investitionsrechnung 2012 aufgenommen 

worden.

4.1.2.20 Heizung Berufsschulhaus /  

Mehrzweckhalle Promulins /  

Alters- und Pflegeheim

Die Berufsschule, das Alters- und Pflege­

heim sowie die Mehrzweckhalle Promu­

lins werden durch die Wärmezentrale im 

Gewerbeschulhaus beheizt. Im Jahr 2008 

wurde im Hinblick auf die Sanierung die­

ser Heizung in einem ersten Schritt der Öl­

brenner ausgewechselt und die Steuerung 

ersetzt und gleichzeitig für den Anschluss 

der Erdsonden und der Solarenergie vor­

bereitet. Im Jahr 2009 wurde die Solar­

anlage für die Wasseraufbereitung und 

zur Unterstützung der Gebäudeheizung 

installiert. Im Jahr 2010 war vorgesehen, 

das Heizsystem mit Erdwärmesonden zu 

ergänzen und damit das Projekt abzu­

schliessen. Infolge der Realisierung des 

Sport- und Freizeitzentrums Promulins 

wurde dieses Projekt zurückgestellt. Die 

Abschlussarbeiten erfolgen nun im Jahr 

2012. Die Kosten für das Projekt belaufen 

sich auf total CHF 730‘000, davon entfallen 

auf das Jahr 2012 CHF 150‘000.

tenvoranschlag beantragt der Gemeinde­

vorstand für die Investitionsrechnung 2012 

den Betrag von CHF 50‘000. 

4.1.2.16 Autoeinstellhalle Puoz

Mit der Genehmigung der Anpassung der 

Grundordnung mit Bezug auf das Areal 

Puoz am 11. Dezember 2008 wurde die Ei­

gentümerschaft der Parzelle 1716 verpflich­

tet, der Politischen Gemeinde Samedan 

max. fünf Parkplätze zu einem Preis von 

je CHF 30‘000 zahlbar mit schlüsselferti­

ger Übergabe zu übereignen. Diese Park­

plätze werden im Jahr 2012 fertigerstellt 

sein, so dass dannzumal der Betrag von 

CHF 150‘000 zur Zahlung fällig wird. Die 

Parkplätze werden im Zusammenhang mit 

der Nutzung des Schulhausareals bewirt­

schaftet.

4.1.2.17 Parkplatz Mehrzweckhalle Promulins

Im Zusammenhang mit dem Projekt Sport- 

und Freizeitzentrum Promulins ist auch ein 

Anbau an die bestehende Mehrzweckhalle 

geplant. Nach dessen Fertigstellung, so 

die Planung, soll der bestehende Parkplatz 

wiederum mit Rasengittersteinen befestigt 

werden. Die Erfahrungen der vergangenen 

Jahre mit diesem Belag haben gezeigt, 

dass sich diese Rasengittersteine – be­

sonders bei intensiver Benutzung, wie sie 

durch das neue Sport- und Freizeitzen­

trum zu erwarten ist – nicht bewähren. 

Einerseits wachsen sie kaum ein und an­

derseits ist die Entwässerung auch unge­

nügend. Aus all diesen Gründen soll im 

Zuge der Abschlussarbeiten der Parkplatz 

nicht wie vorgesehen mit Rasengitterstei­

nen, sondern mit einem Asphaltbelag ein­

gedeckt werden. Die Kosten dafür belau­

fen sich auf total CHF 250‘000. 

4.1.2.18 Planung Sanierung Infrastruktur

In den vergangenen Jahren wurde in die 

Sanierung der Infrastruktur (Wasser, Kana­

lisation, Meteorwasser, Elektroleitungen) 

sehr viel investiert. Die bereits ausgelös­

ten Projekte können alle im kommenden 

Jahr abgeschlossen werden. Ziel des Ge­

meindevorstandes ist es, diese Projekte 

in einem ersten Schritt abzuschliessen 

und abzurechnen und gleichzeitig im 

kommenden Jahr die Planung der weite­

ren Infrastrukturprojekte an die Hand zu 

nehmen. Im Rahmen der Finanzplanung 

sind für diese Projekte während der kom­

menden Jahre jährlich CHF 1.5 Mio. für 

Abwasser (inkl. neue ARA) und CHF 1.5 Mio. 

für die Wasserversorgung (inkl. Sanierung 

Reservoirs) vorgesehen. Die Prioritätenord­

4.1.2.12 Investitionsbeitrag Alters- und 

Pflegeheim

Bei der Finanzplanung geht der Gemein­

devorstand vom Ersatz des Alters- und 

Pflegeheims Oberengadin aus. Im Jahr 

2012 dürften in diesem Zusammenhang 

Planungsaufwendungen anfallen, da­

von entfallen auf die Gemeinde Samedan 

CHF 450‘000. 

4.1.2.13 Fussgängerverbindung Bahnhof – 

Cho d‘Punt

Das Gebiet Cho d’Punt hat in den vergan­

genen Jahren wesentlich an Bedeutung 

gewonnen und wird auch in Zukunft für 

die Entwicklung von Samedan noch be­

deutender werden. Umso wichtiger ist die 

Anbindung dieses Gebietes an die nördlich 

des Inns liegenden Gebiete von Samedan 

und insbesondere auch an den Bahnhof 

samt Bushaltestellen. In zeitlicher Hinsicht 

ist zu beachten, dass die RhB in den kom­

menden Jahren die bestehenden Brücken 

der Bahnverbindung Richtung Pontresina 

ersetzen wird. Die Folge dieser Arbeiten 

wird der – zumindest zeitweise – Weg­

fall des Fussgängersteges sein. Aus diesen 

Gründen und um rechtzeitig auf die Ent­

wicklungen reagieren zu können, erachtet 

es der Gemeindevorstand als angezeigt, 

den vorhandenen Projektvorschlag bis und 

mit Kostenvoranschlag zu konkretisieren. 

Dafür beantragt er der Gemeindever­

sammlung einen Projektierungskredit von 

CHF 80‘000. 

4.1.2.14 Strassenkorrektion Cristansains

Die Arbeiten an der Aufhebung des Ni­

veauüberganges der RhB verlaufen im 

Rahmen der Terminplanung sowie auch 

im vorgegebenen Kreditrahmen. Es darf 

davon ausgegangen werden, dass Mitte 

Dezember 2011 der erste Zug der RhB durch 

den neuerstellten Tunnel fährt und damit 

die Bahnschranke wegfällt. Im Frühling 

2012 wird dann nochmals das alte Gleis 

während ca. fünf Wochen in Betrieb ge­

nommen, um die Abschlussarbeiten im 

Tunnel vorzunehmen. Das gesamte Projekt 

wird im Sommer 2012 fertiggestellt. 

4.1.2.15 Trottoir Quadratscha

Die Anbindung der östlichen Quartiere von 

Samedan an den Dorfkern mit Trottoir soll 

verbessert werden. Gleichzeitig soll eine 

Transformatorenstation zwischen der Aca­

demia Engiadina und der Überbauung Pro 

Vivaint unter das neu zu erstellende Trot­

toir gebaut werden. Im Hinblick auf die 

Erarbeitung eines Bauprojektes mit Kos­
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–	Verteilnetzplannachführung 

CHF 25‘000

–	Glasfasernetz 

CHF 30‘000

–	Strassenbeleuchtung 

CHF 30‘000

–	Gebäude TS Quadratscha 

CHF 150‘000

–	Mobiliar / Werkzeug / Instrumente / EDV 

CHF 21‘000

–	Passivierung Sachanlagen 

CHF 55‘000

4.2.2 Proposta / Antrag

La suprastanza cumünela propuona
d’appruver il büdschet da l’ouvra electrica 
da Samedan per l’an 2012. 
Der Gemeindevorstand beantragt Ihnen:

Das Budget des Elektrizitätswerkes Same­

dan für das Jahr 2012 zu genehmigen.

4.3 Kenntnisnahme vom Finanzplan  

2012 bis 2016

Vgl. Budgetheft 2012, erhältlich auf der 

Gemeindeverwaltung Samedan.

Beilage

Sanierung Infrastrukturen  

(siehe Seiten 14–15)

4.1.3 Propostas / Anträge

La suprastanza cumünela propuona
–	d’appruver il büdschet preschanto pel 

quint curraint dal 2012,
–	d’appruver il quint d’investiziuns dal 

2012 seguond l‘art. 53 da l’uorden da 
finanzas cumünel,

–	d’uzer il pè d’impostas da 70% a 75% 
da l’imposta chantunela simpla,

–	d’uzer l’imposta sün immobiglias dad 
1.0‰ a 1.5‰ da la valur chantunela da 
l’imposta sülla faculted,

–	d’egualiser il surpü d’expensas 
büdschetto da CHF 3‘179‘179 sur l’egen 
chapitêl contabel,

–	da piglier cugnuschentscha dal plaun 
da finanzas 2012 fin 2016.

Der Gemeindevorstand beantragt Ihnen:

–	Das vorliegende Budget für die laufende 

Rechnung 2012 zu genehmigen. 

–	Die Investitionsrechnung 2012 im Sinne 

von Art. 53 der kommunalen Finanzver­

ordnung zu genehmigen.

–	Den Steuerfuss von 70% auf 75% der 

einfachen Kantonssteuer zu erhöhen.

–	Die Liegenschaftensteuer von 1.0‰ auf 

1.5‰ des kantonalen Vermögenssteuer­

wertes zu erhöhen.

–	Den budgetierten Aufwandüberschuss 

von CHF 3‘179‘179 über das buchmässige 

Eigenkapital auszugleichen.

–	Den Finanzplan 2012 bis 2016 zur Kennt­

nis zu nehmen.

4.2 Elektrizitätswerk

4.2.1 Budget und Investitionsrechnung

Das Budget 2012 des Elektrizitätswer­

kes Samedan schliesst bei Aufwänden 

von CHF 5‘538‘699 und Erträgen von 

CHF 5‘680‘400 mit einem Ertragsüber­

schuss von CHF 141‘701 ab. Die Abschrei­

bungen betragen CHF 563‘099. Das EW er­

bringt Leistungen zugunsten der Gemeinde 

in der Höhe von CHF 313‘800. Der budge­

tierte Cash Flow liegt bei CHF 673‘700.

Die Investitionsrechnung des EWS sieht 

Ausgaben von CHF 1‘371‘000 vor, welche 

sich wie folgt zusammensetzen:

–	Wasserwerkanlage 

CHF 50‘000

–	Kooperation EWS – St. Moritz Energie 

CHF 20‘000

–	Zähler- / Messwesen 

CHF 220‘000

–	Transformatorenstationen 

CHF 400‘000

–	Verteilnetz / Kabinen N5 – N7 

CHF 370‘000
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Massnahmen

Sanierung Infrastrukturen
Übersicht über die Massnahmen im Bereich

- Wasserversorgung
- Abwasserentsorgung
- Strassen

Legende:
Bereits ausgeführte Massnahme geplante Massnahme gesamt Infrastruktur
geplante Massnahme Wasserversorgung

Grundlagen:
- Genereller Erschliessungsplan RB - Nr. 595 vom 23.05.2006 (Zur Information hinterlegt)
- Genereller Entwässerungsplan (GEP), genehmigt am 15. April 2009
- Genereller Wasserversorgungsplan (GWP), Jahr  2001, genehmigt am 30. Januar 2002
- Padella Dezember 2008

Trennung zwischen Projekten und Teilprojekten

Legende GEP Erschliessungsplan:

bestehend geplant

Abwasserhauptleitung
Meteorleitung

Wasserhauptleitung
Reservoir
Hydrant

Trafostation

Kehrichtsammelstelle
Hinweis

Gemeindegrenze
Baugebiet
Wald
Gewässer
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